
Was du nicht tun solltest! 

 
1. Du und dein Freund / deine Freundin sind 

unzertrennlich? Das ist schön, aber noch 
lange kein Grund ihn / sie zum Vorstel-
lungsgespräch mitzunehmen. 

 
2. Zu kurze oder zu schrille Klamotten gehö-

ren auf die Party. Kleide dich seriös! 
 
3. Zu individuelle Frisuren mögen deine Per-

sönlichkeit unterstützen, kommen aber je 
nach Unternehmen nicht so gut an. 

 
4. Wenn du dich nicht beim Theater bewirbst, 

spiele auch keine Rolle, die Personen, die 
dich empfangen, merken das. Schminke 
dich nicht zu sehr und verkleide dich nicht. 

 
5. Zu viel Parfum oder zu wenig Körperpflege 

kommen nicht nur beim Bewerbungsge-
spräch nicht gut an. Dann stinkt’s hier ge-
waltig. 

 
6. Wenn du auf keinen Fall bei der Firma ge-

nommen werden willst, dann kaue wäh-
rend dem Gespräch einen Kaugummi. 
Schmatz! 

 
7. Grundsätzlich gilt: Der Ältere bietet dem 

Jüngeren das „Du“ an, wenn er es für an-
gebracht hält. Bleibe deswegen im Ge-
spräch immer beim Sie! 

 
8. Ein Handy das während des Gesprächs 

klingelt lässt auch beim Unternehmer die 
Alarmsirenen läuten. Also Handy aus oder 
zumindest auf lautlos. 

 
9. Bleibe ehrlich bezüglich deiner Sprach-

kenntnisse, nicht dass dein Gegenüber auf 
einmal ein Gespräch in einer deiner Mus-
tersprachen beginnt und du verstehst kein 
Wort. 

 
10. Bist du krank und die Nase läuft und du 

niest die ganze Zeit? Dann darfst du auch 
das Vorstellungsgespräch mit gutem Ge-
wissen absagen. Ruf an und lasse dir ei-
nen neuen Termin geben bevor du andere 
Leute ansteckst. 

 
 
 
 
 

Was du tun solltest! 

 
1. Informiere dich über das Unternehmen, bei 

dem du dich beworben hast und auch über 
die Ausbildungsinhalte. Sonst könnte es 
peinlich werden. 

 
2. Sei freundlich und höflich, auch zur Sekre-

tärin, die dir etwas zu trinken bringt! 
 
3. Wähle für das Bewerbungsgespräch ein 

angemessenes Outfit in dem du dich wohl-
fühlst. Dann ist alles nur halb so schwer. 

 
4. Die Körpersprache ist ein wichtiges Signal 

für deinen zukünftigen Arbeitgeber. Halte 
dich aufrecht und offen. Ein angenehmer 
Händedruck wirkt oft Wunder. 

 
5. Plane den Besuch großzügig und komme 

lieber etwas zu früh. Pünktlichkeit ist immer 
noch ein wichtiges Kriterium in unserer 
heutigen Arbeitswelt. 

 
6. Bei der höflichen Begrüßung nennst du 

deinen Namen und stellst dich am besten 
kurz vor, damit dich dein Gegenüber richtig 
zuordnen kann. 

 
7. Bedanke dich im Laufe des Gesprächs für 

die Einladung zum Vorstellungsgespräch. 
Gute Umgangsformen zeugen von Res-
pekt und werden gerne gesehen. 

 
8. Antworte nicht zu kurz auf Fragen, erzähle 

aber auch keine Märchen. Gehe gezielt auf 
Dinge ein, die etwas mit deiner Ausbildung 
zu tun haben. 

 
9. Sieh deinem Gegenüber stets offen in die 

Augen. Das beweist ein gewisses Selbst-
bewusstsein und sagt, dass du nichts zu 
verbergen hast. Geht der Blick zu oft nach 
unten sinkt auch die Chance auf Erfolg. 

 
10. Sollten bei deiner Recherche und im Ge-

spräch unbeantwortete Fragen auftauchen, 
dann stelle diese in deinem Gespräch. So 
zeigst du wirkliches Interesse. 


